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Das k. l. ^nrcSgcrichi Wie» i» Strafsachen
erkennt kraft der il'm von Sr. k. l. Apost. Majcstäl
verliehenen Ann^iewalt ül'cr den Antrag dcr k. k.
Staatsanwalischafl. rap der Inhalt dcr Drnclschrift:
«Studien nnd Erlcdnisse eilies rciscuden Prinzen.
Aus dem Arabischen des V<>r <ir 'l'<z' .I^nl̂ u in drei
Bänden, Erster Vand: Egyptcn, zweiter Aand : Süd.
Europa, dritter V.nid: in den Bergen. Leipzig, Vcr>
lag uon Chriszian Einst Kollmain, 1863. Druck von
Fischer u. Miltig >u l.'cipz^,« den Tyatlicstand de»
Verbrechens der Slörmig der öffentlichen Nnhc nach
^ l i i ) lit. a. St. G. V. nnd des Vergeycnö dcr Vc.
leidlunng einer gesetzlich erkannten Klrchc nach § 303
^)t. G. V. begründe u»d uerlmioet yicmit nach § 30
P. G. das Vcrlwt ihrcr weiteren Verbreitung.

Wien am 89. März 18«5>.
Der k. k. Landcögmchls-Präsloclit:

Voschan m. j>.

Der k. k. NathSsekrelär:
T h i l l l i n g e r m. zi.

('"!>-!) ' Nl. »7,,.

Kultdmachung.
Dcr befugte Zivil - I„gcmcur Karl Postl

hat den Eid in dieser Eigenschaft am ,5, Fe.
druar l«<l5 i,ci dcm k, k. Äozirköamtc j „
l̂ ottschcc abgelegt und dcn ständigen Wol)nsih
in dcr Stadt Gollsch^ genommen.

Wac, hiemit zur allgezucinen Kcnittilisi gc-
bracht wird.

Von dcr k. k. Landesregierung.
Üaibach am 29. März l^«.').

(ll»<j--2) Nr. <>>5.

Kmtdmachttllst.
Vom dem ^andeö-Ankschusse de6 Herzog-

lhnmeö Kllun wird l)iemit dcr Konkurö bchllsü
dcr Verleihung dcr Theaterunlcrnehmllng am
landschaftlichen Theater in Laibach für die Saic
ft'n l ^ l ^ , auf lkiltt ausgcschricbcn.

Die Saison dcgimtt in, Monate Scptenl
bcr dcS laufende» >n>d endet mit dcm Palmsomi:
tage dcS kommeods», Jahres.

Dcr Unternehmer ist verpflichtet, ein den
gerechten Ansprüchen des gebildeten 'xublikumö
entsprechendes Schau', Lustspiel und Vaudeville,
so wie Posse lind Operette beizustellen, und
aNc aufzuführenden Stücke mit cincr dezenten
scenischen Ausstattung zur Darstellung zu brin-
gen, daher derselbe für eine anstandigc^Gar«
derobc und, insoweit das vorhanden.' Scena-
rium nicht genügend warc, auch für neue De-
korationen selbst zu sorgen hat.

Dcr Unternehmer trägt die Kosten der
Beleuchtung des inneren und äußeren Schau-
platzes, der Vorhallen, der Sticgcn und Logcn-
aufgängc, so wie alle Auslagen für deren Rcin.
Haltung und für die bei seinen Vorstellungen
aus öffentlichen SicherheitS, und Feucr-Rück-
sichten nothwendige Aufsicht,

Nur bei Festvorstellunqen aus öffentlichen
Rücksichten wird die Beleuchtung des äußeren
Schauplatzes vom Thcaterfonde beigestellt.

Dcr Unternehmer ist ferner verpflichtet,
für den Lokalarmcnfond im Laufe der ^aison
eine ganze oder zwei halbe Beneftz-Vorstellun-
gcn zu gcbcn.

Endlich ist derselbe gehalten, eine Kaution
von a c h t h u n d e r t Gu l d e n ö st e r r. W a H r.
in Baarem oder in öffentlichen Obligationen
nach dem TageSkulsc zu leisten, und sich im
Uebrigen nach den bestehenden Thcateruorschrif-
tcn und Gcsctzen zu benehmen.

Dafür wild ihm:
:l) Die unentgeltliche Benützung der Bühne und

der Garderobczimmer zum Behufe lhcatrali^
scher Vorstellungen.

l>) Das Necht, t»<; Sperrsitze im Parterre, so
wie auch jene auf dcr Nobelgallcrie, die vier
Prosceniums - Logcn im l . und 2. Stocke,
dann eine Thcalel.^oge im 2. Slocke zu
vclmicthen; fcrner

<!) daö Recht, /ür die Dauec- der ltnlernehmung
von dllrchreiscndc«, .Ulinstlei,,, welche ihre
85orstl'N,i„gcn odel Prodlllllonel, i „ .̂'aidach

geben wollen, die üblichen Entschadigungsper.
zente zu verlangen oder sich mit ihnen ab»
zusindcn, endlich

li) das Rccht eingeräumt, im Theatergebaude
während des Carncoals wöchentlich einen
maskirten Ball zu geben.

Ueberdicß wird dem Unternehmer
o) nebst dem Eintrittsgelds' der Theaterbesucher

ein baarer Zuschuß von E i n t a u s e n d fün f -
h u n d e r t G u l d e n öst. W , dann für die
Veheitzung des äußeren Schauplatzes ein Bei,
trag von e i n h u n d e r t G u l d e n öst. W.
aus dem Thealerfondc zugesichert.

Die weiteren Bedingungen können täglich
zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der Erpc-
ditskanzlei eingesehen werden.

Bewerber um diese Unternehmung haben
ihre Gesuche mit der Nachweisung ihrcr bishe-
rigen Leistungen und des Besitzes einer entspre-
chenden Bibliothek und Garderobe, und unter
Anschluß der oben festgesetzten Kaution

b i ß «5. M a i l. I .
beim krainischen Landes-Ausschusse einzubringen.

Vom kram. Landes'Ausschüsse.
Laibach am 27. März I8«5,

'(VN4--3)' Nr. ;tU?5.

Kundmachung.
Gemäß Art. l des im Rcichägesetzblalte

anfgenommcncn Gesetzes vom 24. März l. I .
sind für die Monate Apr i l , Ma i und Juni
lk<!5, die direkten Steuern sammt den erhöhe^
ten außerordentlichen Zuschlägen, und die Ein^
kommcnsteucr von den in diesen drei Monaten
fällig werdenden Dbligationszinsen nach dem
im Finanzgesetze vom 2!>. Februar lttl!4, 'Art. 4,
(Neichsgeschblalt Stück V l l l , Seile 5,.'l) fest-
gestellten Ausmaße einzuheben.

Dieß wird in Folge hohcn Finanz-Mmi
stcrial-Erlasses vom 2<l. d, M . hicmit zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht,

Vo« der k. k. Finanz^Dirkttion.
Laibach am 2 « Mälz l«tt5».


